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Silke Adam ist Professorin für Kommunikationswissenschaft und Direktorin des Instituts 
für Kommunikations- und Medienwissenschaft der Universität Bern. Sie studierte 
Kommunikationswissenschaft an der Universität Hohenheim (D) und erwarb zudem einen 
Master of Science in Mass Communication an der Boston University, MA (USA). 
Forschungsaufenthalte führten sie an die Freie Universität Berlin (D), ans Netherland 
Institute of Advanced Studies (NL) und an die University of Washington (USA). In ihrer 
Forschung beschäftigt sie sich mit politischer Kommunikation und wie diese sich durch 
Prozesse der Digitalisierung und Transnationalisierung verändert. Sie fragt, welche Kräfte 
politische Debatten gestalten, wer politische Information nutzt und welche Effekte sie auf 
die Bürgerinnen und Bürger zeitigt.

Wolf Linder war von 1987 bis 2009 Direktor am Institut für Politikwissenschaft der 
Universität Bern und von 1994 bis 1996 Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-
lichen Fakultät. Vor seiner Zeit in Bern arbeitete er an der Universität Konstanz und an der 
ETH Zürich und war ordentlicher Professor am Institut de hautes études en administration 
publique (Lausanne). Von 1999 bis 2008 sass Linder im Forschungsrat des Schweizeri-
schen Nationalfonds. Er verfasste zahlreiche Expertisen für schweizerische Behörden und 
internationale Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit. Seine Lehr- und 
Forschungsschwerpunkte beinhalten schweizerische Politik sowie Demokratisierungspro-
zesse in Transitionsländern. Seine bekannteste Buchpublikation «Swiss Democracy» (vierte 
Auflage 2021, zusammen mit Sean Müller) wurde in mehrere Sprachen übersetzt, 
darunter Polnisch, Nepali, Arabisch und Aserbaidschanisch.



Elisabeth Zäch studierte in Freiburg Kommunikation und war lange Jahre als Journalistin 
bei Radio SRF und diversen Printmedien tätig. Später übernahm sie Burgdorfs Buchhand-
lung am Kronenplatz und engagierte sich dort in der Kulturszene, später auch in der 
Politik. Erst war sie Gemeinderätin, dann vollamtliche Stadtpräsidentin und Grossrätin. In 
dieser Funktion leitete sie die kantonale Bildungskommission. Heute hat sie ihre Buch-
handlung verkauft und ist pensioniert, aber noch in verschiedenen Projekten ehrenamt-
lich tätig. So ist sie Stiftungsrätin der Stiftung Schloss Burgdorf und Präsidentin des 
Fördervereins Emmental. Dieser unterstützt innovative Projekte zu Gunsten der Region. 
Sie ist seit 2015 Mitglied des Forums für Universität und Gesellschaft. 

Moderatorin

Isabelle Gerber hat Political Economics studiert und 2019 als jüngste Absolventin einen 
Executive MBA der Universität Zürich in General Management abgeschlossen. Sie hat bei 
der Credit Suisse, in der erweiterten Geschäftsleitung des Schweizer Eishockeyverbands 
und anschliessend beim Schweizer Block-Chain Start-up Fyooz gearbeitet. Seit Sommer 
2020 ist sie Geschäftsführerin der politischen Bewegung «Operation Libero» die sich 
einsetzt für eine offene und fortschrittliche, liberale und gerechte Gesellschaft in der sich 
jeder Mensch frei entfalten kann und gleich an Würden und Rechten ist. 

Podiumsteilnehmende

Daniel Graf ist Gründer der Online-Plattform WeCollect und der Stiftung für direkte 
Demokratie. Mit dem Inkubator Public Beta begleitet er zivilgesellschaftliche Projekte, um 
Netzwerken und Bewegungen zum Durchbruch zu verhelfen. Als Campaigner hat er 
verschiedene Initiativen und Referenden mitinitiiert, darunter das Referendum gegen die 
Überwachung von Versicherten, das E-ID-Referendum oder die Gletscher-Initiative. Daniel 
Graf ist Co-Autor von «Agenda für eine digitale Demokratie» (2018) und auch Initiant 
von Beta, dem ersten Demokratie Festival in der Schweiz.




